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NEWS

Gründung der Schweizerischen Gesellschaft für
Forensische Psychiatrie (SGFP)

Am 20. Februar 2006 wurde in Königsfelden,
CH-5200 Brugg, die Schweizerische Gesellschaft

für Forensische Psychiatrie als Verein im
Sinne von Art. 60 ff. des Schweizerischen
Zivilgesetzbuches gegründet. Gründungsmitglieder
sind Vertreterinnen und Vertreter aller wichtigen

forensisch-psychiatrischen Institutionen
der Schweiz.

Die Schweizerische Gesellschaft für Forensische

Psychiatrie setzt sich zum Ziel, die
wissenschaftliche und praktische Tätigkeit im
Bereich der forensischen Psychiatrie sowie die

forensisch-psychiatrische Weiterbildung zu
fördern, Qualitätsstandards zu erarbeiten und
Zertifikate zu vergeben. Ausserdem vertritt sie

die forensisch-psychiatrischen Belange ihrer
Mitglieder bei der Verbindung der Schweizer
Ärzte FMH und bei anderen Organisationen.
Den Behörden und der Rechtspflege stellt sie

sich als Ansprechpartnerin in
forensischpsychiatrischen Belangen zur Verfügung.

Die Gesellschaft gliedert sich in drei
Sektionen: die deutschsprachige Sektion, die
lateinische Sektion (französisch- und italienischsprachige

Schweiz) sowie die Sektion Kinder-
und Jugendforensik.

Der Gründungsvorstand setzt sich wie folgt
zusammen: Dr. med. Cornelia Bessler (Zürich),
Prof. Dr. med. Volker Dittmann (Basel), Prof. Dr.

med. Anneliese Ermer (Bern), Prof. Dr. Bruno
Gravier (Lausanne), Dr. med. Martin Kiesewetter

(Zürich), Dr. med. René Raggenbass (Marti-
gny); Präsident ist Dr. med. Josef Sachs (Brugg).

Korrespondenzadresse: Dr. med. Josef Sachs,

Departement Forensik, Psychiatrische Dienste
Aargau AG, Klinik Königsfelden, Postfach, CH-
5201 Brugg.
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